
Im Blickpunkt
Kirchennachrichten  

für die Kirchgemeinde Obercunnersdorf 
 

März bis Mai 2023



Gottesdienste

Datum Anlass Großschweidnitz Niedercunnersdorf

5.3. Reminiscere 10.15 Uhr 
Herr Drechsel

12.3. Okuli
9.00 Uhr 

Pfr. Guder

19.3. Laetare 10.15 Uhr 
Herr Drechsel

26.3. Judika 10.30 Uhr, AM 
Pfr.  Ehrler

2.4. Palmarum 10.15 Uhr 
Pfr. Pertzsch

10.30 Uhr 
Pfr. Allen

6.4. Gründonnerstag 17.00 Uhr Pfr. Pertzsch 
Tischabendmahl

7.4. Karfreitag 10.15 Uhr 
Pfr. Pertzsch

10.30 Uhr 
Pfr. Allen

9.4. Ostersonntag 10.15 Uhr 
Pfr. Pertzsch

9.00 Uhr 
Pfr. Allen

10.4. Ostermontag

16.4. Quasimodogeniti

23.4. Misericordias Domini 10.15 Uhr 
Herr Drechsel

10.30 Uhr, AM 
Pfr. Guder

30.4. Jubilate

7.5. Kantate 10.15 Uhr 
Pfr. Pertzsch

14.5. Rogate 10.30 Uhr 
Pfr. Huth

18.5. Himmelfahrt

21.5. Exaudi 10.15 Uhr 
Pfr. Pertzsch

28.5. Pfingstsonntag 10.15 Uhr 
Pfr. Pertzsch

9.00 Uhr 
Pfr. Guder

4.6. Trinitatis 10.30 Uhr, AM 
Pfr. Matzat

  



Gottesdienste

Datum Anlass Obercunnersdorf Kottmarsdorf

5.3. Reminiscere 10.30 Uhr, AM 
Pfr. Markert

9.00 Uhr 
Pfr. Markert

12.3. Okuli
10.30 Uhr 
Pfr. Guder

19.3. Laetare 9.00 Uhr 
Pfr. Allen

10.30 Uhr 
Pfr. Allen

26.3. Judika

2.4. Palmarum 9.00 Uhr 
Pfr. Allen

6.4. Gründonnerstag 18.00 Uhr, AM 
Pfr. Markert

7.4. Karfreitag 14.00 Uhr 
Pfr. Allen

9.00 Uhr 
Pfr. Allen

9.4. Ostersonntag 5.00 Uhr 
Herr Gehring

10.30 Uhr 
Pfr. Allen

10.4. Ostermontag 10.30 Uhr 
Pfr. Allen

16.4. Quasimodogeniti 10.30 Uhr 
Herr Elßner

23.4. Misericordias Domini 9.00 Uhr 
Pfr. Guder

30.4. Jubilate 9.00 Uhr 
Pfr. Salewski

10.30 Uhr, AM 
Pfr. Salewski

7.5. Kantate 9.30 Uhr Pfr. Markert 
Konfirmation

14.5. Rogate 10.00 –14.30 Uhr 
Doro Markert &Team

18.5. Himmelfahrt 10.00 Uhr Open-Air-GD 
Pfrn. Carstens

21.5. Exaudi

28.5. Pfingstsonntag 10.30 Uhr 
Herr Elßner

10.30 Uhr, AM 
Pfr. Guder

4.6. Trinitatis 9.00 Uhr 
Pfr. Matzat



Liebe Gemeinde,  
 
der Artikel in der »SZ« am Ende des ver-
gangenen Jahres hat für viel Unruhe in 
und um Obercunnersdorf gesorgt. Manche 
fühlten sich in eine Ecke gedrängt, in der 
sie gar nicht stehen wollten. Andere zeig-
ten sofort mit dem Zeigefinger auf die in 
der »konservativen (Schmuddel-)Ecke«. 
Und wieder andere hatten das Gefühl,  
an den Pranger gestellt zu werden für  
Probleme, die auf einer ganz anderen 
Ebene spielten. Die Aufregung hat sich 
mittlerweile (hoffentlich) etwas gelegt. Und 
jetzt ist Zeit, um über dieses Schlagwort 
Konservativ einmal in Ruhe nachzuden-
ken. 
 
Konservativ kommt von dem lateinischen 
conservare und bedeutet im ursprüngli-
chen Sinn so viel wie Bewahren, Aufhe-
ben. In unserem alltäglichen Sprachge-
brauch taucht das Wort zum Beispiel in 
der Konserve wieder auf, also bei der Halt-
barmachung von Lebensmitteln. Und hat 
hier einen ganz positiven Sinn! Was war 
das für eine epochemachende Entde-
ckung, als vor reichlich 200 Jahren in 
Frankreich die Konservendose erfunden 
wurde! Jetzt war es möglich, Lebensmittel 
über lange Zeiten hinweg haltbar zu ma-
chen, um sie aufbewahren zu können für 
Notzeiten. 

Wendet man dieses Wortverständnis nun 
auf uns Christen an, dann sind wir unbe-
dingt konservative Leute. Denn wir wollen 
ja etwas für uns Lebenswichtiges bewah-
ren und haltbar machen, nämlich das 
Evangelium von Jesus Christus. Unser 
christlicher Glaube lebt von Ereignissen, 
die weit in der Vergangenheit liegen: das 
Leben, Sterben und die Auferstehung Jesu 
Christi. Kirche insgesamt ist im Grunde 
nichts anderes als der »Konservierungs-
verein« des Evangeliums. Ja, sie hat ihre 
Existenzberechtigung allein darin, dass in 
ihr dieses Evangelium »bewahrt«, also 
»konserviert« wird, für spätere Zeiten, für 
unsere Kinder und Enkel, für nachfolgende 
Generationen. In diesem Sinne sind wir 
Christen alle! konservativ. Denn wir sind 
Christen durch ein Ereignis, das in der Ver-
gangenheit liegt, das andere (für uns) auf-
bewahrt haben und das wir selber irgend-
wie weiter »haltbarmachen« wollen für die 
Zukunft, für den Alltag, aber auch für Not-
zeiten. 
Die große Spannung in diesem ganz be-
rechtigten »Konservierungsanliegen« liegt 
nun darin, dass das Evangelium Jesu 
Christi selbst geradezu unverschämt zu-
kunftsorientiert ist, eine schier unglaubliche 
Veränderungsdynamik hat. Man kann es 
daran erahnen, wie häufig Jesus selbst 
mit vielen – ganz wohlmeinenden – »Be-
wahrern« seiner Zeit in Konflikt geriet. 

Andacht
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(Zu) konservativ? 



Denn seine Vision vom Reich Gottes ist 
die himmlische Zukunftsidee der Mensch-
heitsgeschichte, ein ver-rücktes Projekt mit 
Ewigkeitsausblick: Ein Reich, in dem Zöll-
ner, Prostituierte und Sünder Platz neh-
men dürfen; ein Reich, in dem Frauen ab-
solut gleichberechtigt ihren Platz haben; 
ein Reich, in dem das Leiden der ganzen 
Schöpfung endlich gesehen und zum Aus-
gleich gebracht wird; ein Reich, in dem 
Gesundheit, Leistungsfähigkeit, Hautfarbe, 
Besitz und selbst Geschlecht keine Rolle 
mehr spielen und aufgehoben sind. Und 
wenn wir dieser systemsprengenden Idee 
vom Reich Gottes Glauben schenken, 
dann sind wir Christen, dann ist unsere 
Kirche ein bedingungsloser »Fortschritts-
verein«. Ja, unsere Existenzberechtigung 
als Kirche liegt allein darin, ob bei uns 
schon jetzt – zumindest bruchstückhaft – 
etwas von dieser himmlischen Zukunft des 
Gottesreiches erfahrbar wird. 
Auf jeden Fall sind wir also ein »Konser-
vierungsverein«. Und genauso sind wir ein 
unbedingtes »Team Fortschritt«. Zu bei-
dem sind wir als Kirche berufen. Und nie 
haben wir das eine ohne das andere.  
Wie aber nun umgehen mit dieser Span-
nung? Lassen Sie uns in den kommenden 
Monaten, bei den Veranstaltungen unserer 
Gemeinde, im Gottesdienst, bei der Bibel-
woche, gemeinsam nach Antworten su-
chen!   
 
Es grüßt Sie herzlich 

Ihr Pfarrer Thomas Markert 

Freitagsgottesdienste  
in Großschweidnitz, 
Krankenhauskirche  

24.3.      17.00 Uhr     Ev. Gottesdienst 
14.4.      17.00 Uhr     Ev. Gottesdienst 
28.4.     17.00 Uhr     Katholischer GD 
12.5.      17.00 Uhr     Ev. Gottesdienst 
26.5.      17.00 Uhr     Ev. Gottesdienst 
 2.6.      17.00 Uhr     Ev. Gottesdienst 
 
  
Kollektenplan 

12.3. Kongress- und Kirchentagsarbeit 
in Sachsen – Erwachsenen-
bildung – Tagungsarbeit 

19.3. Lutherischer Weltdienst 
 7.4. Sächsische Diakonissenhäuser  
 9.4. Jugendarbeit der Landeskirche 

(1/3 verbleibt in der  
Kirchgemeinde) 

23.4. Posaunenmission und  
Evangelisation 

 7.5. Kirchenmusik 
18.5. Weltmission 
29.5. Diakonie Deutschland –  

Ev. Bundesverband 
11.6. Missionarische  

Öffentlichkeitsarbeit – 
Landeskirchliche Projekte  
des Gemeindeaufbaus  

 
An den anderen Sonntagen wird für un-
sere Kirchgemeinden im Kirchgemeinde-
bund Löbauer Region gesammelt. 

Informationen und  Veranstaltungen
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Freud und Leid in der Gemeinde

Vertretungen/ 
Abwesenheit 

Pfr. Pertzsch  
Urlaub vom 5. bis 19. März und  
Weiterbildung vom 17. bis 28. April 2023 
Pfr. Markert  
Urlaub vom 11. bis 16. April  
sowie vom 19. bis  21. Mai 2023, 
Vertretung: Pfr. Pertzsch 
 
 
Seniorenkreis  
Obercunnersdorf  

jeweils Mittwoch 14.30 Uhr  
im Kirchsaal Obercunnersdorf:  
1.3., 5.4., 3.5. 
 
Frauenkreis  
Niedercunnersdorf 

jeweils Dienstag 14.30 Uhr  
im Pfarrhaus Niedercunnersdorf 
14.3., 18.4., 16.5. 
 
Veranstaltungen  
im ASB-Pflegeheim 
Obercunnersdorf 

einmal im Monat jeweils 9.00 Uhr  
und 10.00 Uhr mit Abendmahl 
Haus I und II 
Leider können wir keine genauen Angaben 
machen. Bitte bei den betreffenden An-
sprechpartnern im Heim melden. Danke! 

Gebetskreis 

Aller 14 Tage Mittwoch (OC) 
Information über Chr. Heinrich  
(Telefon 0174 1731937)  
und Frau Herrmann 
 
Bibelstunde der  
Landeskirchlichen  
Gemeinschaft 

jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 
 
Friedensgebet 

jeden Freitag 19.00 Uhr  
in der Obercunnersdorfer Kirche 
 
Hauskreise 

Ober- und Niedercunnersdorf 
jeden 1. Mittwoch im Monat  
ab 19.30 Uhr 
 
Hauskreis Kottmarsdorf  
jeweils Mittwoch 19.30 Uhr: 
März Teilnahme am  

Weltgebetstag der Frauen 
 5.4. Familie Lutz Günther 
 3.5. nach Absprache 
 
Hauskreis Großschweidnitz  
nach Absprache –  
bitte melden bei Ronald  
und Christina Mitter, 
Telefon 03585 862614 

Informationen und Veranstaltungen
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Ausblicke
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Chorprobe in  
Obercunnersdorf 

jeden Donnerstag 19.30 Uhr im Kantorat 
 
Posaunenchor  

Obercunnersdorf: montags 19.00 Uhr 
Kottmarsdorf: montags 19.00 Uhr 
in der Kirche / Gemeinderaum 
 
Fahrdienst  
zum Gottesdienst 

Wenn Sie den Gottesdienst oder eine an-
dere Veranstaltung in der Gemeinde be-
suchen möchten, aber die Kirche / Veran-
staltungsort nicht allein erreichen können, 

wenden Sie sich bitte an unsere Kirchvor-
steher. Sie sind gern bereit, Sie mit dem 
Auto mitzunehmen. 
 
Gottesdienste  
im Mehrzweckraum  

Bis Ostern werden wir alle 9.00-Uhr-Got-
tesdienste in Obercunnersdorf im Mehr-
zweckraum feiern.  
Für die 10.30-Uhr-Gottesdienste (in der 
Regel mit Abendmahl) sind wir jedoch wei-
terhin in der Kirche.  
Wir merken: Was die kluge Nutzung un-
seres neuen Mehrzweckraums insgesamt 
angeht, müssen wir noch ein bisschen 
»üben«. 

Pfr. Th. Markert  

Weltgebetstag am Freitag, dem 3. März 2023, 
in Niedercunnersdorf 

Das gastgebende Land des Weltgebets-
tages ist in diesem Jahr Taiwan. Wir laden 
ein zu einer Gebetsandacht um 19.00 
Uhr im Pfarrhaus in Niedercunnersdorf. 
Das Thema lautet: »Glaube bewegt«. 
Und das anschließende gemeinsame Es-
sen nach Rezepten aus dem Gastgeber-
land soll natürlich auch nicht zu kurz kom-
men. Lassen Sie sich überraschen und 
berühren! Die Organisation liegt in den 
Händen von Sabine Grosche.  
 

Pfr. Th. Markert 



Ausblicke
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Herzliche Einladung  
zur Bibelwoche  
vom 20. bis 24. März 2023 
 
Unter dem Thema: »Kirche träumen« la-
den wir in diesem Jahr wieder zur Bibel-
woche und diesmal zur Beschäftigung mit 
Texten aus der Apostelgeschichte im 
Neuen Testament ein.  
 
Achtung:  
Der Termin hat sich gegenüber der  
Vorankündigung um eine Woche  
nach hinten verschoben! 

Vom 20. bis 24. März 2023 treffen wir uns 
jeweils 19.30 Uhr an folgenden Orten, um 
gemeinsam unsere Träume von Kirche mit 
denen aus der Bibel zusammenzudenken: 
 
Montag:        Kottmarsdorf (Kirche) 
Dienstag:     Niedercunnersdorf  
                      (Pfarrhaus) 
Mittwoch:     Obercunnersdorf  
                      (Kirchsaal im Kantorat)
Donnerstag: Großschweidnitz (Kirche) 
                      (Achtung:  
                      hier schon 18.30 Uhr) 
Freitag:        Obercunnersdorf  
                      (Kirchsaal im Kantorat) 
 
Über die Themen der einzelnen Abende 
und die jeweiligen Gäste bzw. Referenten 
informieren wir ca. 4 Wochen vorher im 
Gottesdienst und über die Aushänge. 

Pfr. Th. Markert 

Wer den Einbau der Anlage finanziell unterstützen möchte,  
den bitten wir um Spenden über die folgende Bankverbindung:  

Kassenverwaltung Bautzen, IBAN: DE 31 3506 0190 1681 2090 73  
Zweck: RT 2190, Lausprecheranlage Obercunnersdorf.  

Einbau einer Lautsprecheranlage in der Kirche  
Obercunnersdorf bis Ostern 

Ein lange bedachtes, besprochenes und 
von vielen geäußertes Anliegen wird nun 
Wirklichkeit! 
Wenn die Lieferketten funktionieren, dann 
werden wir bereits zu Ostern eine fest ein-
gebaute Lausprecheranlage in der Ober-
cunnersdorfer Kirche in Betrieb nehmen. 
Damit wird unsere Kirche dann u. a. auch 

mit drei speziellen Kopfhörer-Plätzen für 
Schwerhörige ausgestattet sein. Einen Teil 
der Gesamtkosten (ca. 7.000 €) müssen 
wir über Spenden finanzieren. Unser Ziel 
dafür sind 2.000 €. (Bankverbindung siehe 
grüner Kasten unten.)  
Im Namen des Kirchenvorstandes bedankt 
sich schon jetzt Ihr Pfr. Th. Markert 



2.4. – Palmsonntag 
10.30 Uhr  Niedercunnersdorf – Musikalischer Gottesdienst zu Palmsonntag 
 
6.4. – Gründonnerstag 
17.00 Uhr  Großschweidnitz – Tischabendmahl mit Orgelmusik 
18.00 Uhr  Obercunnersdorf – Erstabendmahl der Konfirmanden mit Posaunenchor 
 
7.4. – Karfreitag 
 9.00 Uhr   Kottmarsdorf – Gottesdienst mit Orgelmusik 
10.15 Uhr  Großschweidnitz – Gottesdienst mit Orgelmusik 
10.30 Uhr  Niedercunnersdorf – Gottesdienst mit Vokaltrio 
14.00 Uhr  Obercunnersdorf – Gottesdienst mit Streichmusik 
 
9.4. – Ostersonntag  
 5.00 Uhr   Obercunnersdorf – Osternachtfeier mit Orgelmusik 
 9.00 Uhr   Niedercunnersdorf – Gottesdienst mit Orgelmusik 
10.15 Uhr  Großschweidnitz – Gottesdienst mit Orgelmusik 
10.30 Uhr  Kottmarsdorf – Gottesdienst mit Posaunenchor  
 
10.4. – Ostermontag 
10.30 Uhr  Obercunnersdorf – Gottesdienst mit Kirchenchor 
                                                                                                                Gethin Webster

Ausblicke
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Kirchenmusik an den Ostertagen 
 
In der Karwoche und zu Ostern besinnen wir uns auf den Kern unseres Glaubens – den Tod 
und die Auferstehung von Jesus Christus. Die Musik kann uns in besonderer Weise diese Er-
eignisse näher bringen und dadurch auch vertiefen.  



 
 
 
 
Am Samstag, dem 6. Mai, 18.00 Uhr, la-
den wir zu einem Frühlingskonzert in die 
Kottmarsdorfer Kirche ein. Zu Gast ist wie-
der – wie schon 2022 – Michael Wachler 
mit den Chorsängerinnen und -sängern 
von »Cornett«. Das Konzert wird mit mo-
derner Musik und erfrischenden Liedern 
auf jeden Fall freischwebende Frühlings-
gefühle verstärken.          Pfr. Th. Markert

Kirchenputz, Girlande- 
Binden und alle Termine 
rund um die Konfirmation  

Am Sonntag, dem 7. Mai 2023, feiern wir 
9.30 Uhr wieder einen festlichen Konfir-
mationsgottesdienst in unserer Obercun-
nersdorfer Kirche.  
 
In diesem Jahr werden konfirmiert:  
Phillip Jursch aus Niedercunnersdorf,  
Elias Lober aus Kottmarsdorf sowie  
Mirka Navratil, Pauline Wolf,  
Cedric Stephan und Louis Richter  
aus Obercunnersdorf.  
 
Einen Gottesdienst mit dem Erstabend-
mahl feiern wir am Gründonnerstag, dem 
06. April 2023, 18.00 Uhr in der Obercun-
nersdorfer Kirche, und am Mittwoch, dem 
26. April 2023 gibt es 18.30 Uhr ein öf-
fentliches! Konfirmanden-Abschluss-
gespräch im Mehrzweckraum. 
Am Samstag, dem 22. April 2023 bitten 
wir Eltern, Konfirmanden und andere Un-
terstützer aus der Gemeinde ab 9.00 Uhr 
zum Kirchenputz in die Kirche. Und am 
Samstag, dem 29. April 2023, kommen die 
Eltern dann zum traditionellen Girlande-
binden, ebenfalls ab 9.00 Uhr, wieder in 
der Kirche zusammen (die Abstimmung 
hierzu erfolgt über Frau Sabine Grosche).  
Wir bitten Sie um Ihre Fürbitte und unter-
stützende Begleitung unserer Jugend -
lichen auf dem Weg ihres Christseins. 

Pfr. Th. Markert 

Ausblicke
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Frühlingskonzert
Chornett & Michael Wachler
es musizieren Leitung und Klavier

Eintritt frei um eine Spende wird gebeten

Samstag
  6. Mai

Kirche
Kottmarsdorf

18 Uhr

designed with a template from freepik.com

Chorkonzert am 6. Mai 
2023 in Kottmarsdorf 



10.00 Uhr Gottesdienst & Kindergottes-
dienst – persönliche Segnung – Brunch – 
kreative und informative Angebote –  
14.00 Uhr Gebet und Segen. 
Pfrn. Dorothee Markert (Telefon 035874 
26865) und Obercunnersdorfer Frauen! 

 
Wir hätten Sie gern dabei! 
Am Sonntag Rogate, dem 14. Mai 2023, 
feiern wir in Obercunnersdorf das Rogate-
Frauen-und-Familientreffen! 
Sie sind herzlich eingeladen an diesem 
Sonntag – dieser heißt »Rogate!« – »Be-
tet!« und trägt daher diesen Namen. 
 
Wir beginnen um 10.00 Uhr mit einem fest-
lichen Gottesdienst zum Thema »Maria 
aus Magdala«. Ein Name, ein Ort – und 
bei vielen von uns »klingelt es« und wir 
sagen dann: »War das nicht die …?« »Von 
der habe ich schon mal gehört!« »War sie 
nicht eine der Jüngerinnen?« Und: »Sie 

hatte doch den Auferstandenen als erste 
gesehen!« Damit ist Maria eine beeindru-
ckende Frau – von damals bis heute – mit 
Heilungserfahrung, Jesus-Begegnung und 
Auferstandenen-Auftrag. Eine Verkündige-
rin! Zum Gottesdienst wird es auch parallel 
einen Kindergottesdienst geben. Am Ende 
unseres Gottesdienstes können Sie sich 
persönlich segnen (und salben) lassen.  
 
Anschließend sind ein Brunch (dazu dür-
fen Sie gern etwas mitbringen!) und ver-
schiedene kreative und informative  
Angebote in Kirche, Pfarrhaus und Ober-
cunnersdorf geplant (für Frauen und Müt-
ter, Kinder, auch für Männer und Väter!). 
Wenn alles so gelingt, wie von uns ge-
dacht, werden wir um 14.00 Uhr unser Zu-
sammensein mit Lied, Gebet und Segen 
beschließen. So bleibt noch genug Zeit 
und Luft für das Zusammensein in Familie 
zum Muttertag! 
 
Kurz: 14. Mai – für alle – von 10.00 bis 
14.00 Uhr – in Obercunnersdorf! 
Weitere Informationen über Pfrn. Dorothee 
Markert, Frauenbeauftragte im Kirchen- 
bezirk (Telefon 035874 26865; E-Mail:  
d.markert@kirche-kemnitz-sohland.de).  
Wir freuen uns auf Sie! Bleiben Sie wohl 
behütet! 

Pfrn. Dorothee Markert und Team 

Ausblicke 
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Rogate-Frauen-und-Familientreffen  
am 14. Mai 2023, 10.00 bis 14.00 Uhr  
in und um die Kirche Obercunnersdorf 
 



Gemeindeausfahrt  
(nicht nur) für Senioren 
am 21. Juni 2023 

Am Mittwoch, dem 21. Juni 2023, laden 
die Seniorenkreise unserer Kirchgemeinde 
(und auch alle anderen Neugierigen) wie-
der zu einer Gemeindeausfahrt ein. Unser 
Ziel liegt diesmal voraussichtlich in Tsche-
chien, ca. 45– 60 Minuten Busfahrt von 
Obercunnersdorf entfernt. 
         Start wird ca. 11.00 Uhr sein,  
         Rückkehr gegen 18.00 Uhr.                     

Wir werden in Tschechien gemeinsam Mit-
tag essen und Kaffee trinken und dazwi-
schen ein besonderes Ziel (Stadt, Kirche, 
Burg u. a.) ansteuern. Die genauen Zeiten, 
das Ziel, die Kosten und weitere Informa-
tionen werden – sobald alles feststeht – 
über die Seniorenkreise, die Aushänge 
und im nächsten BLICKPUNKT veröffent-
licht.  
Wir hätten Sie gerne dabei!  
 

Pfr. Th. Markert,  
Christine Winkler und Harald Skala 

Ausblick in den Juni
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Bedingt u. a. durch die zurückliegenden 
Corona-Schutzverordnungen hat sich bei 
der Feier des Heiligen Abendmahles in 
den zurückliegenden drei Jahren vieles 
verändert. Wir sind froh und dankbar, dass 
wir nun wieder (häufiger) Abendmahlsgot-
tesdienste feiern können. Grundsätzlich 
beabsichtigen wir, wieder alle 10.30-Uhr-
Gottesdienste, die von einem ordinierten 
Pfarrer bzw. einer Pfarrerin gehalten wer-
den, mit eingeschlossenem Abendmahl zu 
feiern.  
Dabei wollen wir zunächst die in den ver-
gangenen Jahren dafür eingeübte Praxis 
mit den kleinen Einzelbechern in diesem 
Jahr vorläufig beibehalten.  
Zugleich mit den Richtlinien unserer Lan-
deskirche werden wir die Situation und 

auch die unterschiedlichen Bedürfnisse 
und Wünsche innerhalb unserer Ge-
meinde im Blick behalten und aufmerksam 
wahrnehmen. Und zugleich überlegen wir 
weiter, in welcher Weise wir die Praxis des 
Abendmahls zukünftig gestalten können, 
um ganz verschiedenen Erwartungen und 
Erfordernissen entsprechen zu können. 
Gern können Sie sich auch mit ganz kon-
kreten Wünschen, Bitten und Ideen an un-
seren Kirchenvorstand wenden.  
In den kommenden Monaten werden wir 
auch einen gesonderten Termin planen 
und veröffentlichen, zu dem wir Helfer und 
Helferinnen bei der Austeilung des Abend-
mahls zu einer gemeinsamen Absprache 
und »Schulungsrunde« einladen. 

Pfr. Th. Markert 

Künftige Gestaltung und Häufigkeit unserer  
Abendmahlsfeiern 
 



Öffnungszeiten  
unseres Pfarramtes  
in Obercunnersdorf 

Wie bereits zur Gemeindeversammlung 
im Oktober von uns angekündigt, wird es 
innerhalb der nächsten Monate eine Ver-
änderung und voraussichtlich auch eine 
Reduzierung bei den Öffnungszeiten un-
seres Pfarramtes in Obercunnersdorf ge-
ben.  
Die veränderten und gestiegenen Anfor-
derungen im Verwaltungsbereich (z. B. 
Grundsteuerreform, Arbeitsrecht) waren 
einer der Gründe, die zur Gründung un-
seres Kirchgemeindebundes und zur Zu-
sammenfassung der Kirchgemeindever-
waltungen geführt haben.  
Das bedeutet nun auch, die Belange und 
Bedürfnisse jeder beteiligten Kirchge-
meinde in ein ausgewogenes und mög-
lichst faires Verhältnis zu bringen.  
Wie genau diese Veränderung für unser 
Obercunnersdorfer Pfarramt aussehen 
wird, darüber sind wir im Moment noch in 
der Abstimmung. Unser Ziel ist es, bis zum 
Sommer eine Lösung zu finden, die so-
wohl den Erwartungen der Gemeinde als 
auch den Erfordernissen unserer Kirchge-
meindebundverwaltung Rechnung trägt. 
Voraussichtlich werden wir Sie im nächs-
ten BLICKPUNKT genauer darüber infor-
mieren. 
 

Pfr. Th. Markert, Kristin Reinhardt, 
leitende Verwaltungsmitarbeiterin 

 

Wer hat Material  
zur Geschichte des  
Kinderfriedhofes? 

Zur Entstehung und Geschichte unseres 
kulturhistorisch wertvollen und besonderen 
Kinderfriedhofs suchen wir Informationen 
und Material. Wer darüber alte Unterlagen 
oder Veröffentlichungen hat, melde sich 
gerne bei Horst Gehring oder im Pfarramt. 
Aktuell beschäftigt uns die (nötige) Pflege 
des Kinderfriedhofes sehr und wir überle-
gen zusammen mit dem Denkmalschutz 
und anderen Stellen, welche Maßnahmen 
zur Erhaltung möglich und finanzierbar 
sind. Ein genaueres Wissen über die Ge-
schichte dieses Baudenkmals kann uns 
dabei helfen, dafür Unterstützer und Lö-
sungen zu finden. Pfr. Th. Markert 
 

Informationen
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Vorbereitungstreffen 
für unser diesjähriges 
Gemeindefest  
in Obercunnersdorf 

In diesem Jahr ist es wieder möglich, 
dass wir ein Gemeindefest feiern kön-
nen. Der Termin wird noch abgestimmt 
und bekanntgegeben. Wir laden herz-
lich zu einem Vorbereitungstreffen am 
Mittwoch, dem 8.3., 19.00 Uhr ins 
Obercunnersdorfer Pfarrhaus ein. Bei 
Fragen dazu wenden Sie sich bitte an 
Horst Gehring! Pfr. Th. Markert 



An dieser Stelle möchten wir noch einmal 
dankbar an das Jahr 2022 in unserer Ge-
meinde zurückdenken: 
In unserer Kirchgemeinde feierten wir  
neun Taufen und es wurden neun Konfir-
manden eingesegnet, davon eine Konfir-
mandin in Herrnhut und eine in Kittlitz. 
Eine kirchliche Trauung sowie ein Gottes-

dienst zur Eheschließung fanden in der 
Kirche Obercunnersdorf statt. In der Kott-
marsdorfer Kirche wurde ein Ehepaar zur 
Goldenen Hochzeit eingesegnet. 
Von 17 Gemeindegliedern, die Gott heim-
gerufen hat, haben wir unter Gottes Wort 
Abschied genommen. Am 31.12.2022 wa-
ren wir 998 Gemeindeglieder.  

Rückblick auf das Jahr 2022
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Das Jahr 2022 in der Kirchgemeinde Obercunnersdorf 

Danke an alle Krippenspieler 

Einen herzlichen Dank an unsere vielen kleinen und großen Krippenspieldarsteller und 
an die Fleißigen, die mit ihnen die Krippenspiele einstudiert und dabei geholfen haben. 

Obercunnersdorf

Niedercunnersdorf

Kottmarsdorf



Spendenzeitraum 12. bis 21. Mai 2023 
Menschen können im Laufe ihres Lebens 
in Situationen kommen, in denen sie Be-
ratung benötigen. Sei es durch eine Er-
krankung, eine Behinderung oder eine Le-
benskrise. Die Beratungsstellen der 
Diakonie Sachsen bieten Unterstützung 
und Begleitung auf Augenhöhe und ver-
mitteln im Bedarfsfall weiter. Beratung lebt 
von einem leichten Zugang, einer verständ-
lichen Kommunikation und einer Vielfalt, 
die alle Menschen anspricht und ihnen ver-
lässlich zur Seite steht. 
Doch oft erleben Menschen bei der Suche 
nach Beratung noch Barrieren und Hinder-
nisse. Die Information im Faltblatt, der In-
ternetseite oder die Ausschilderung in der 
Beratungsstelle kann nicht verstanden wer-
den, da gelingt durch eine Behinderung 
keine Kommunikation durch gesprochene 
Sprache, sondern bedarf einer Unterstüt-
zung durch Bilder oder durch ein spezielles 
Computerprogramm. In diesen Situationen 
ist es wichtig, dass die Mitarbeitenden der 
Beratungsstellen einen geschulten Blick 
haben und die entsprechenden Maßnah-
men für eine inklusive und barrierearme 
Beratung kennen und ergreifen. Diese 
Maßnahmen sind mit zusätzlichen Kosten 
verbunden, welche nicht durch die Regel-
finanzierung gedeckt sind. Mit Ihrer Spende 
tragen Sie dazu bei, dass die diakonischen 
Beratungsstellen allen Menschen, un -
abhängig von ihren jeweiligen Lebens- 

situation, eine Beratung anbieten können. 
Die Diakonie Sachsen hat ein Netz von 
Beratungsstellen für Menschen im Alter 
und am Lebensende, mit einer Behinde-
rung / Erkrankung, mit Fluchterfahrung, bei 
Arbeitslosigkeit, Suchterkrankung, Woh-
nungsnot, Schulden, bei Fragen und Pro-
blemen in der Ehe /Partnerschaft, Familie 
und Erziehung, Schwangerschaft und Le-
benskrisen.  
Die Beratung ist so vielfältig wie die Men-
schen, die sie aufsuchen. Lassen Sie uns 
diese Vielfalt leben und gestalten. Bitte hel-
fen Sie mit Ihrer Spende, dass alle Men-
schen gut beraten werden! Vielen Dank!

Spendensammlung
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Spendensammlung für diakonische Beratungsstellen 
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Glauben leben

Liebe Leserin-
nen und Leser 
des »Blickpunk-
tes«, da ich  
gebeten wurde,  
etwas aus mei-
nem Leben zu 
berichten, will 
ich es hiermit 

versuchen. Sicher haben viele schon 
ähnliche Geschichten gehört, und doch 
hat jeder etwas anderes zu erzählen. 
Geboren wurde ich im Jahre 1939 als 
letztes von vier Geschwistern im Kreis 
Stolp, dem damaligen Hinterpommern 
(jetzt Polen). Trotz oder gerade wegen 
des herrschenden Krieges hatte ich eine 
relativ freie Kindheit. Unser Haus hatten 
die Eltern 1936 gebaut, und für uns Kin-
der war die Welt in Ordnung. Die Sorgen 
der Erwachsenen verstand ich noch 
nicht. Besuche bei der Großmutter, der 
Großvater war im Ersten Weltkrieg ge-
fallen, gehörten zur Tagesordnung. Ich 
hatte immer den Eindruck, von gläubigen 
Christen umgeben zu sein. Mir war da-
mals die Musik das Wichtigste, und wenn 
auch der Kirchenchor im Gottesdienst 
sang, war ich glücklich. Wir waren eine 
sangesfreudige Familie. Unsere Mutter 
gab den Ton an und alle sangen mit. 
Deutschland verlor den Krieg, und wir 
verloren unseren Vater. Die ungewisse 

Zukunft spürte ich wohl – dass wir fort 
sollten – aber wann, wohin und würde 
es für immer sein? Inzwischen wurden 
polnische Einwohner angesiedelt, und 
somit mussten wir 1947 unseren Hei-
matort verlassen. Über viele Etappen ka-
men wir in Viehwaggons transportiert 
nach Löbau und schließlich in Dürrhen-
nersdorf an. In der Schule fand ich neue 
Freunde und sang freudig im Schul- und 
Schulkinderkirchenchor, besuchte gern 
den Kindergottesdienst sowie die Got-
tesdienste bei Pfarrer Schuster und Pfar-
rer Huth. Letzterer hatte mich konfirmiert, 
meinen Mann und mich getraut und un-
sere vier Kinder getauft. In meinem gan-
zen Leben fühlte ich mich umhüllt von 
Gottes Gnade. Bei dem schmerzlichen 
Verlust unserer Tochter dachte ich an 
den Bibelspruch aus Jesaja 54, Vers 7: 
»Ich habe dich einen kurzen Augenblick 
verlassen, aber mit großer Geduld will 
ich dich sammeln.« Mit der Gewissheit 
schafften wir auch die Erziehung unserer 
beiden Enkeltöchter. 
Frau Kirsch, die Frau des Pfarrers Kirsch 
i. R., hatte begonnen, einen Kirchenchor 
in Kottmarsdorf aufzubauen. Ich durfte 
die Altstimme singen. Frau Kirsch grün-
dete auch eine Redaktionsgruppe zur 
Erstellung der Kirchennachrichten. Über-
haupt war sie sehr rührig und hatte ge-
meinsam mit ihrem Mann das Wohl der 

Interview mit Gerda Prox aus Kottmarsdorf 



Liebe Schwestern und Brüder, liebe Kirch-
gemeinden im Kirchenbezirk Löbau-Zittau, 
Gott sah alles an, was er gemacht hatte: 
Und siehe, es war sehr gut. (Genesis 1,31) 
Was für ein Spruch! Er steht scheinbar in 
enger Verbindung mit der Jahreslosung. 
Gott sieht sein Werk und damit auch uns 
Menschen wertschätzend an – bei allem  
– was wir täglich leisten. Das können wir 
auch bei unseren Nächsten tun.  
Mein Name ist Thomas Ranft, als Neuan-
fänger in der Allgemeinen Sozialberatung/ 
Kirchenbezirks-Sozialarbeit möchte ich Sie 
herzlich grüßen. Ich staune jeden Tag, wie 
viel mein Vorgänger Winfried Ullrich ge-
leistet hat und sehe die vergangenen so-
wie wartenden Aufgaben mit Respekt und 
großer Wertschätzung. Daran werde ich 
versuchen anzuknüpfen. Danke Winni!  

An dieser Stelle 
möchte ich mich 
kurz vorstellen, über 
ein Projekt berichten 
und Sie ermutigen, 
bei Bedarf mit mir 
ins Gespräch zu 
kommen. 
Seit Februar 1994 
arbeite ich bei der 
Diakonie Löbau-Zittau und habe versucht, 
diakonische Aufgaben in den Bereichen 
Streetwork, der stationären sowie in der 
offenen Kinder- und Jugendhilfe zu über-
nehmen. Das hat mich bis heute erfüllt 
und für diese Erfahrungen bin ich sehr 
dankbar. Von Beruf bin ich Diplom Sozial-
pädagoge/Sozialarbeiter (FH) mit kirchli-
cher Zusatzausbildung. Eine Weiterbildung 

A
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Kirchgemeinde im Auge. Dafür sage ich 
DANKE. Wir hatten eine schöne gemein-
same Zeit. Kantor Ullrich brachte neue 
Lieder und Gedanken in die Gemeinde. 
Unvergessen blieben mir diverse Auffüh-
rungen, vor allem Haydens »Jahreszei-
ten«. Und dann steckte mich Frau Au-
gustin mit ihrer Liebe zu klassischer 
Musik an. Mehrmals sangen wir unter 
der Leitung des verstorbenen Ebersba-
cher Kantors Arnold in Ebersbach Werke 
von Brahms, Bach, Haydn und anderen 
großen Komponisten. Es war wundervoll 

(auch wenn nicht immer fehlerfrei). Diese 
Erlebnisse möchte ich nicht missen. Jetzt 
singe ich im Kirchenchor der Kirchge-
meinde Obercunnersdorf unter Leitung 
von Gethin Webster mit. Leider ist mitt-
lerweile meine Stimme älter geworden. 
Trotzdem bin ich froh, noch so fit sein 
zu können, und danke täglich meinem 
Gott, dass er mir immer und immer wie-
der so viel Schönes schenkt. Musik ist 
die Brücke zum Paradies und Liebe die 
Brücke zur Ewigkeit. 

Gerda Prox

Diakonie

Neuer Mitarbeiter der Diakonie Löbau-Zittau 



zum Mastercoach / Lehrcoach sowie Wei-
terbildungen in den Bereichen Medienpä-
dagogik und Freizeitpädagogik. haben 
mich sehr geprägt. In meiner Jugend er-
lernte ich einen technischen Beruf, welcher 
mir noch heute im Leben hilft. Mit meiner 
Frau Andrea bin ich in der Ev.-Luth. Kirch-
gemeinde Olbersdorf  –Zittauer Gebirge zu 
Hause. 
 
Abschließend möchte ich über das Projekt 
#wärmewinter informieren. Die Ev.-Luth. 
Landeskirche Sachsen / Diakonie Sachsen 
unterstützen mit einem Hilfsfonds Men-
schen in besonderer Notsituation. Unter-
stützung in Form einer einmaligen Beihilfe 
erhalten Familien oder Einzelpersonen am 
Rand der Armutsgrenze. Aber auch Kirch-
gemeinden / Initiativen können eine Unter-
stützung für Hilfsangebote vor Ort bekom-
men. Nähere Informationen erhalten Sie 
in unserer Beratungsstelle sowie unter 
www.diakonie-sachsen.de/waermewinter.  

Sie erreichen unsere Beratungsstellen wie 
folgt:  
 
Diakonisches Werk  
im Kirchenbezirk Löbau-Zittau gGmbH 
Allgemeine Sozialberatung / 
KirchenBezirksSozialarbeit   
E-Mail: kbs@dwlz.de www.dwlz.de 
 
Beratungsstelle Löbau 
Johannistraße 14 
Dienstag 9.00 –12.00 und 14.00 –17.00 Uhr 
Telefon 03585 476621 
 
Beratungsstelle Zittau  
Böhmische Straße 6 
Telefon 03583 574028 
 
Dienstag 9.00 –12.00 und 12.30 –15.30 Uhr 
(Winfried Ullrich)  
 
Donnerstag 9.00 –12.00 und 14.00 –17.00 Uhr  
(Thomas Ranft) 
 
 
Herzliche Grüße und bleiben Sie behütet 

Thomas Ranft 

Freud und Leid in der Gemeinde
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bestattet wurden: 
 
Andreas Kurz  
aus Obercunnersdorf 
am 22.12.2022 79 Jahre 
 
Gertraude Brieger geb. Paul  
aus Großschweidnitz 
am 9.1.2023      80 Jahre 

 
 
Regina Liebe geb. Hanisch 
am 19.1.2023 82 Jahre 
 
Gelobt sei der Herr täglich. Gott legt uns eine 
Last auf, aber er hilft uns auch. Wir haben einen 
Gott, der da hilft, und den Herrn, der vom Tode 
errettet. Psalm 68,20 –21 

Trauergottesdienste 
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Pfarramt Obercunnersdorf 

Hauptstr. 27, 02708 Obercunnersdorf 
Telefon 035875 60312  
Fax 035875 67672  
E-Mail kg.obercunnersdorf@evlks.de   
 
Sprechzeiten Frau Tasche 
Di 16.00 –18.00 Uhr 
Fr  8.30 –11.30 Uhr 
 
 
Pfarrer Thomas Markert 
Sprechzeit  
nach tel. Vereinbarung 
Tel. 035874 22767 
E-Mail: t.markert@evlks.de 
 

Friedhofsmitarbeiter  

Mike Heinrich  
Tel. 035877 20318  
Mobil: 0171 8753411  
Termine nach Absprache

Krankenhausseelsorge  
Großschweidnitz 

Pfarrer Peter Pertzsch  
Tel. 03585 4531331 
Mobil: 0151 59206788 
E-Mail: krankenhausseelsorge 
@ skhgr.sms.sachsen.de  
Sprechzeit  
(Büro oder Kirche) 
dienstags 16.00 –17.30 Uhr 
 

Ev.-Luth. Kirch- 
gemeindebund  
Löbauer Region    

Johannisplatz 1 / 3, 02708 Löbau 
Telefon 03585 47040, Fax 03585 470417 
E-Mail: kgb.loebauer-region@evlks.de 

Öffnungszeiten: 
Di        9.00 –12.00 und 14.00 –16.00 Uhr 
Do.      9.00 –12.00 und 14.00 –18.00 Uhr

Kontakte

 Impressum:  
 
Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchgemeinde Obercunnersdorf  
Kontakt: kg.obercunnersdorf@evlks.de  
Redaktion: Pfr. Thomas Markert, Pfr. Peter Pertzsch, 
Annett Röhle, Christfried Heinrich, Bettina Tasche  
 
Layout und Druck:  
Druckerei Gustav Winter GmbH, Herrnhut   
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Titelfoto / Monatssprüche: gemeindebrief.de; 
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der nächsten Ausgabe ist der       12. 5. 2023 

Bankverbindung  
  
Kontoinhaber: Kassenverwaltung Bautzen   
IBAN: DE31 3506 0190 1681 209073 
BIC: GENODED1DKD  
bei der Bank für Kirche und Diakonie 
 
Bitte geben Sie unbedingt einen Verwen-
dungszweck an: RT-Nr. 2190 und z. B. »Spen-
de Kirche Niedercunnersdorf, Obercunners-
dorf, Kottmarsdorf«. 
 
Spendenquittungen werden auf Anfrage aus-
gestellt. 


